
Das Bremer Modell der Modularisierung
Dargestellt am Beispiel des 

Internationalen Studiengangs Fachjournalistik

Rahmenbedingungen

7 Semester

Je 5 Module

Integriertes Auslands- und Praxissemester

Prof. Dr. Beatrice Dernbach

1 Modul = 6 Credits
1 Semester = 5 Module 

30 Credits
60 Credits pro 
Studienjahr

1 Studiengang     = 7 Semester  
210 Credits



Voraussetzungen:
1 ECTS-Punkt=30 Stunden

1 Woche=40 Arbeitsstunden (Zeitstunden)
1 SWS (45 Minuten) = 1 Zeitstunde
Workload 30 ECTS-Punkte = 900 

Arbeitsstunden

900 Arbeitsstunden verteilt auf 22,5 Wochen

1 Modul =     60 Stunden Präsenzlehre 
+ 120 Std.Selbstlernanteil

1 Modul =     180 Arbeitsstunden=4,5 
Wochen



Modulbezogene Übung
Betreuung des Selbstlernanteils im 

Umfang von 1 SWS pro Modul 
(Anrechnungsfaktor 0,5)

„Modulbezogene Übung“ als 
Bestandteil des Selbstlernanteils

Internationaler Studiengang 
Fachjournalistik, B.A.
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Herausforderungen

Anrechenbarkeit von im Ausland erbrachten Leistungen (anderer 
Workload) und Umrechnung der Leistungen ausländischer 
(Austausch-) Studenten

Berechnung des Selbstlernanteils – empirische Studien?!

Kapazitätsrecht ist nicht kompatibel mit den neuen Strukturen

Reduktion der Präsenzzeit (im Vergleich zu den Diplom-
Studiengängen) – Komprimierung des Inputs

Gestaltung der Modulinhalte (zwei Veranstaltungen unter einem 
Moduldach) 

Modulprüfungen?!


